
Is. 51: 
Ast Verlobuugstase. 

stiminalwman von Augnsie Grimm 

Us. 52: 
Der Schatz im großen Bären. 

Roman von Agnes von Klingowsikd111. 

Ro. 53t 
Schwarz-Roth-Gold. 

Roman von E. Fnhtow. 

Prakovsky der taube Schmied. 
Von Koloman Mikszath. 

Ro. M: 
Branne Lappen. 

Berliner Roman von « « 

Weibliche Studenten. 
Nod-mer Zeitkonmn von Heinr. Lee. 

Ro. 55: 

Der Liebe Gebot. 
Roman non Elgbeth Vorbian 

Ro. ös: 
Von Königs Gnaden. 

Roman von Julln Jade 
Mes. Carrie Redfield· 

Original-Roman von Urthur Zapp. 

Ro. M- 
Die Schnldigem 

Roman vors Julian Kranic. 

Ro. ös: 
Unfreie Liebe. 

Roman von Liia Weise. 

Na. ös: 

Etlvlcheses Licht. 
Roman von Franz Rasen. 

Its-Im 
Irr-exe. 

Roman von L. Richter-. 

Der Satt-eisern. 
Dumorisiifcher Roman non 

Freiherrn v. Schliche 
Die Durchgänger. 

Roman von Karl v. HeigeL 

No. CA: 
— 

Heimlichestndr. 
Roman von Käthe v. Beeter. 

RI. öl: 

Ra. 63: 
Jeden-e Eben. 

Roman von M. Lesen 

Re. M: 
Das Weiberdari. 

san-an ans der Esset Von C. Viel-ig. 
Unter einer Wolke. 

Die Geschichte eines entichwundenen Ge- 
dacht-kiffen 

Von H. Rassel. 

Un. sä: 

hotel Ulyenrofr. 
Roman san Irrhnr Uchleitner. 

RI. SC- 

Fran Leonies Geheimniß. 
Nonen- nqn U. von der Elbe. 

Die Ieschichte von dem schönen Lisei. 
Bau Anton Freiherr von Verfall. 

No. s7: 
Obersteuermanu TrunelL 

Seekoman ooa J. Hei-L 
—- 

Ro. 68: 
Ein moderner Don Qaixote. 

Roman von Hekmiue Fronkenstein. 

No. Os: 

Puyjoli. 
Erzählung aus der französischen 

Revolution- 
Nach J. Cloketie. 

— 

« Ro. 70: I Band. 
Der Bundschulp 

Geschick-näher Roman vom Bodensee. 
Von Franz Wichmoam 

s« 
« Ro. 71:11.Baad. 

Der andfchuh. 
Oefhichtlichek Roman vom Bodensee. 

Von Franz Wichmanw 
D e r E r it h e tt e. 

Roman von I. Null 

« M M von No. 70 find als Prä- 
..-U·MIICMUNC slun ab ie n. 
IWI fürwdevkiavebmu ez he 

III-com haben sit aus eine Unzahl 

L. subsum- mlche ebenfalls als Prä- 
I Indes 

IOOO IOJIKOSIYO Mis— u von tm er e, 
w is sei-m deutschen hause fehlen 

« ,Ieflm sit noch eine beschränkte 
« ste, widest gen Nochs 

us je U its Oft-Its csmie zu 
Dir nstbmpreks It dieses 

www ; Dass-I a MU- 

W 
. mä i- Isc- » 

Mk Muqu Mist Mars-las 
W jauc- m 

mit-. 

h 
; Der chine ier Unter- 
jrtehtstnint er bat in einer 
TDentfchrift an den Kaiser die Eint-fes- 
»lung gemacht, sämmtliche Vizetönige 

Hxielr 18 Monate nach Japan zu entsen- 
n, um dort die Rechte zu studiren und 

sie nach Ablauf der Frist wieder in die 
Hinnegehabten Stellungen einzusetzen 
Desgleichen empfiehlt et die Enter- 
dung von Akademitern nach Japan. 
um sich mit westlicher Bildung bekannt 
u machen und fie nach ihrer Rückkehr els Beamte zu verwenden. 

Ter Redakteur der Memuhis. Zenit» 
,1nnes« schreibt: Nach meiner Ansicht ift 
» alcrfs Honey Er Tar das beste Mittel für 

» usten, Ertälmngen und Lungenleiden und 
nach meiner persönlichen Erfahrung hat Fo- 
Hleys Hinten ör Tat viele permanente Knren 
Ioollbracht. die fast wunderbar waren. .Ver: 
rvcigert Alles als das Aechte un gelben 
» Backen W. B. Dingman. 
l 
; Polizist als Erfinder-. 
Das Berliner Patentamt hat einem 
kSchutzmann Namens Meißner in Bay- 
reuth, Bayern, ein Patent verliehen. 
Die Erfindung betrifft eine Marmor-r- 
richtung für Fahrriider, fo angeordnet, 
idaß etn Diebstahl ausgeschlossen ift. 
Ist-bald ein Unberufener das Fahrrad 
jtvegnehrnen oder tragen will, ertönt in 
!«getvissen Zeitabftiinden ein elektrisches 
Glockensignal und hemmt gleichzeitig 
die Triedachse des Fahrrades. 

cASTOR lA 
ist sit-gütige nnd Kinde-n 

M llas II lrnella Malt llam 
wa- 

Mson zo- « C 

Ein aWichniis 
is Ob enbild,einenKriegs- 

idarfte end, das mehr als 1000 

ing: 

ge
s 

alt sein foll, ist in einer Höhle 
lorado gefunden worden· 

Die Kohlenprodnttion 
der chinesischen Provinz Shentung be- 
isserie sich lehteö Jahr auf 136,990 konnem oder 100,000 Tonnen mehr 

als irn Vorjahrr. 

citouthe see-Hoffens gesellt. 
Jemand der an chroniichet Bersropiung lei- 

det, ift in Gefahr vieler schweren Leiden 
Orino Larative Fruchtlyrup turirt chronilche 
Verstopinng, da es die Verdauung deiordert 
und Leder und Eingeweide anre t, dadurch 
die natürlichen unktionen dieer Organe 
wieder herstellt. eginnt eute es zu neh- 
men nnd Jhr werdet io ort beiseriühlen 
Orino Larative Fruchtsyrup verursacht keine 
Uebelkeit oder Bauchgrunknen nnd ist sehr an- 

genehm zu nehmen. Verveigert Nachah- 
mungen. W. B. Dingrnam 

Ein Klappbeit, dasaul 
einem Motorwagen transportiri wer- 
den kann, hat ein heller Kon erfunden. 
Das Bett kann, wenn geöffnet, als 
Tisch verwendet werden, während es 
geschlossen als Bordersitz des Vehikels 
dient· Außer einer Mairaße enthält 
das Bett auch noch pneumatischeskissen 

Die Bäcker in Italien 
und in Frankreich find gewissermaßen 
berühmt. weil sie die längsten Brote 
backen, die es irgendwo gibt. Das bei 
den Jtalienern so beliebte «Pfeifenbrot« 
wird in 24——36 Zoll langen Laiben 
gebacken, während man in Frankreich 
wunderbar leichte Laibe lauft, die IX 
bis Iz Yards lange Rollen bilden. 

Do YOU GET UP 

WITH A LAUE BACK ? 

Wey Irouvlc Mal-es You Ulseradlo 
Almost rverybosly u lm rt.-.:«l:-« tltc news- 

pspers is sure to know of the womlerkul 
eures made by Dr- 

l Kjlnter’s swamp- i Ran, the great hül- 
11ey, liver imsl blads 
der reme(1y. 

lt is the grest med- 
x jcal trinmpli of the 

» njneteentlt century; 
discovereslolteryears 

; of scientific research 
by Dr. Kjlmer· the 

« 

etnjnent leidney and. 
bladder specialjst. and is womlerfully » 

successful in promptly curiug lame back, ! 

Uric seid. catarrlr of the bladder and «» 

Bright’s Dienst-, which is the worst 
form of kidney troudlcz 

Dr. Kilmer’s svstupsskoot is not roc- 
owmended for everytbjng but if you have 
kidney, liver or bladder trouljle it will be 
found just the remedy you need. lt ba- 
been tested in so many Wa)«s. in ltospital 
work and in private practice. and hu 

proved so saccesskul in every case that s 

specjal arrangement has been made by 
which all readers of tltis paper. who have 
not already tried it, may have s ample 
bottle sent free by mail, also a book tell- 
ivg more about swamp-Rom, and how to 
find out if you-have kidney or blsdder trous 
ble. Wbea writivg meist-on rudm thi- 
generous Mer in this paper end-e your 
address to Dr. Kilmer 
ä co» singt-Inners, i N. Y. The regnlur 
sit seent oyd ove· I dol rsjze bottles are Ist-— ; 
sold by all good draggists. Denkt make i 
any nistelte. but reinen-her the name. i 
swamp-Run, Dr. Xilmer’s swamp-Koch 

» 

svd the address-, singt-nimm N. Y» on 

every bottle. 

Die«3uckerrilbenernte 
Europas für IRS-TM wird ans 
6,47Z,000 Metertonnen MGOL 

Australien mthslthtis 
hält-riß zu seiner Gesammtflsche mehrj 

Tunetfotfchtes Laut-, ais jeder ander-« 
ÆheiL 

Ausland 

Als »Mnsterontel« er- 
wies sich Alfred howard Lloyd tn 
stetchingley, England. Er schentte zu 
Weihnachten jedem seiner 37 Neffen 
und Nichten einen Check von ilOOO 
ls4860)- 

Starb durch einen Fuß- 
t r i t t. In Oesingen, Baden, versetzte 
ein acht Jahre alter Boltsschiiler einem 
Schultameraden während des Unter- 
richts einen Tritt auf den Oberfchew 
tel. daß der Knabe an den Verletzun- 
gen starb. 

E rdbeben, Schneesturm 
un d Gewitter. Jn einerNacht 
nahm man in der Gegend von Fallen- 
stein, Sachsen, zwei Erdetschütteruw 
gen, begleitet von unterirdischem don- 
nerähnlichem Getöse, wahr. Zu der- 
selben Zeit herrschte ein vrtanartiger 

Schneesturm mit Gewitter. 
jJn einer Bäckerstube 
Je r st t ck t. Jn der Bäckerstube des 
jRadislaw Ognianovic in Belgrad, 
zSerbiem wurde die Ventilation eines 

HGasofens nicht geöffnet. Infolgedes- 
» en strömte Gas aus. Ognianovic, 
i ein zehnjähriger Sohn und zwei Ge- 
shilfen lagen am Morgen als Leichen 
Ians dem Boden. 
I Doppeltes Unglück. Ter 
bejaht-te Privatier Schwimmer in 
Marlllofen, Niederbayern, brach ge- 
le entlich der Entenjagd auf einem 
le cht zugefrorenen Altwasser der Vils 
ein. Beim Versuch, sich herauszuari 
beiten, entlud sich das Gewehr-, und der 
Schuß ging dem Bedauernswerthen in 
den Kopf. Schwimmer war augenblick- 
lich todt. 

i 

Wurde Einsiedler we- 
en eines Prozesses. An 
m Ufer des Flusses Colne, England, 

fand man einen alten Einsiedler Na- 
mens Deaih erfroren vor. Death 
ahlte früher die höchste Einkommen- 

kttr in Colchesier. Jnfolge eines 
rozesses, in dem er 52000 (89720) 

verlor, wurde er geisteögesiöri. Seit 
dieser Zeit lebte er abgeschlossen in 
einer Blockhiitir. Man ah ihn selbst 
im Winter nur"nothdiirftig bekleidet, 
obgleich er Ueberflusz an Kleidern hatte. 

Frauen als Droschlen- 
l u t s ch e r. Von der Pariser Prä- 
fektur waren sechs Frauen zur Ausbil- 
dung im Droschteniutscherdienfte in der 
Fahrschule zugelassen worden. Beim 
Schlußexamen fielen die Kandidatiw 
nen jedoch durch. Der Prüfungsaus- 
schuß ionstatirte eine »Nervositiii,« die 
befürchten lasse. daß die Damen den 
Gefahren des Wagenlenlenö im Ge- 
dränge nicht gewachsen seien. Es be- 
reiten sich indessen jeht sechs andere 
Schülerinnen auf das Examen vor. 

Auffindung alter Ge- 
"m ii i d e. Jn Lenden, holland, ent- 
deckte ein Maler, welcher mit der Re- 
staurirung der in einer Privatgallerie 
befindlichen Bilder beschäftigt war, 
zwei bisher unbekannte Gemälde von 
dem im Jahre 1641 verstorbenen be- 
rühmten Maler van Dyck. Das eine 
Gemälde stellt Maria Verkündigung. 
das andere Maria am Grabe Christi 
dar. Der Besitzer der Gallerie hatte 
keine Ahnung davon, welche werthvol- 

slen Bilder er in seiner Gallerie hatte. 
Verschwinden der hun- 

Idefuhrwerle Mitdemlesten 
IGloclenschlage des ahres 1906 hatten 
: die Hundefuhrtver e aus der Stadt 
Nürnberg zu verschwinden Das Ber- 
bot war schon vor längerer Zeit vom 
Magiftrate beschlossen worden, nicht 
nur aus Gründen des Thierschu ed, 
sondern auch der Hygiene Im hin lick 
aus das Inkrafttreten des Verbotes 
hatte sich schon in den lehten Monaten 
des Jahres 1906 die Zahl der Hunde- 
fuhrwerle in der Stadt von selbst von 
162 auf 69 vermindert. 

Iransport lebender 
F i s ch e. Zwischen Deutschland und 
Dönemari läuft jeht ein eigenartig 
eingerichteter Eisenbahnwagen für die 
Einfuhr lebender Fische aus dem fisch- 
reichen Dämmari nach Deuls land 
Ein bedeutendes Rostocker Gei "-fts 
hauö hat einen Bahnwagen in der 
Form eines Wassertaniö ioie sie an 
Bord der Schiffe gebraucht werden 
herstellen lassen Jn dem Tant, der 
mit Apparaten zur Erneuerung des 
Wassers und zur Schaffung eines pai- 

xenden Wärmegiradez versehen ist« 
chwirnmen die ,die auf den gro- 

ßen dedänischen is rnäriten erstanden 
werde n. 

Die «Königin von Böh- 
rn e n.« Während einer Sihung des 
bdhmifchen Landtages in Pra erschien 
ini Korridor des La udes die 

Mishrise Frau Antone Brzai und 
veriang den Abgeordneten v. Rini- 
burg zu sprechen. Während Saume- 
ner den Abgeordneten aus dem Saale 
holten, schrie plöhlich Frau Brzai hef- 
iig geiiiiulirend: »Ich bin die Königin 
von Böhmen! Jch hin von der Regie- 
rung vergewaltigi worden, alle meine 

rrscherrechte hat man mir geraubt 

gr, die hr mit der Regierun ver- 
rt Inii tnrir helfen!« Frau rzai 

erzählte hierauf schreiend ihren Lebens- 
lan und rief: »Auch meine Tochter 
tii eine Königin, wenn sie auch noch 
nicht getrönt ist; ich aber bin eine ge- 

Hirdnte Königin!« Saaldi euer übr- 
den die Jersinnife der Polizei 
auf die pfychiatr iche Minii brachte. 

Im Wethnachtfadende 
Ierdra n»nt. Der Schifszinp 
mermann satanyai in su hatte 

reiche Gäste zu gienern Weihnachte- 
fte eingeladen. gen Mitterna t 

begab sich die ganze Gesellschaft in d e 

Mitternachternette und nur die zwei 
Kinder des Baranyai. ein vier- und 
ein weijiihriges Mädchen, blieben zu use, nachdem die Kinder früher zu 

tte gebracht worden waren. Baro- 
nysai hatte vor dem Fortgehen vergessen, 
die Lichter des Weihnachtsbaumeö 
auszulöschen Die Kerzen brannten 
allmälig ganz ab und entzündeten 
dann die Aeste des Baumes-. Das 
Feuer griff um sich und schließlich ge- 
riethen die Einrichtungsgegenstiinde der 
Wohnung in Brand. Als die Gesell- 
schaft nach Hause zurückkehrte, stand 
die Wohnung in hellen Flammen. Die 
entfenten Eltern fanden ihre Kinder 
als vertohlte Leichen in den Bei-en. 
Die Polizei leitete eine Untersuchung 
em. ! 

Von Wölfen zerrissen 
Der Pfarrer Curel von Ludefti. Lin-T 
mänien, wetcher mit feinem Kutscher 
in einem Schlitten nach Tirgovesti ge- 
fahren war, wurde auf dem Rückwege 
in der Nacht im Walde von einem Ru- 
del Wölfe überfallen. Die Pferde 
scheuten, warfen den Schlitten um« wo- 
bei der Pfarrer und der Kutscher aus 
demselben geschleudert wurden, und lit- 
fen in rasendem Laufe nach Hause wo 

sie schweißgebadet ankamen. Die An- 
ehörigen des Pfarrers machten sich so- Jort mit Flinien bewaffnet auf und 

folgten den Spuren des SchlittenLL 
Als sie an die oerhängnißoolle Stelle 
kamen, wo der Schlitten umgeworseni 
worden war, fanden sie nur noch zer- 
sehte Kleidungsstiicle und die abgenag-« 
ten Knochen der Berungliiclten. 

Bureau fitr Selbstmord- 
t a n di d a te n. Jn London eröff- 
nete die heilgarmee ein Bureau, in dem 
Personen, die einen Seldftmord pla- 
nen, mit Rath und That an die hand 
gegangen werden foll, um sie von ihrem 
Entschlusse abzubringen. Die Selbst- 
mordtandidaten, welche in eine Situa- 
tion gerathen, die ihnen jedes Weiter- 
leden unmöglich erscheinen läßt, wer- 
den eingeladen, sich mündlich oder 
schriftlich an das betreffende Bureau zu 
wenden, welches ihnen die ftrengfie Ge- 

hieimhaltung aller Geheimnisse gar-m- 
t rt. 

Jm «Scheta« erschei- 
s e n. Der 13 Jahre alte Bürgerfchiii 
ler Ernst Fuchs in Ottotvitz, Böhmen, 
entdeckte in der Schlafstube unter dem 
Bette ein Jagdgewehr, das sein Bruder 
dort versteckt hatte. Der Knabe, der 
das Gewehr fiir ungeladen hielt, legte 
es auf fein im Bette liegendes Schwe- 

Berchen an und fagte fcherzend: »Du 
ehst nimmer auf, ich erfchieß Dicht« 

Der Schuß trachte, und die ganze La- 
dung drang dem fünf Jahre alten 
Kinde in die Brust. Die Verletzungen 
waren so schwer, daß dag Kind starb. 

Ballonvermiethung 
Jn Mailand wurde auf Anregung des 
itatienifchen Luftfchiffers Frassinetti 
ein sogenanntes »Aerodrom« eröffnet. 
Die überdachte halle tft mit Laborato- 
rium und allen möglichen auf die Luft- 
fchtfffahrt bezüglichen Werkstätten aus- 

estattetz es werden »Luftfchiffe in Henfion genommen,« und wie man fich 
ein Pferd, ein Fahrrad, ein Boot auf 
Stunden miethet, findet man dort 
jederzeit Frei- oder Fesselballons, lenk- 
bare und nicht lenkbare Luftschiffeund 
Flugapparate zur Verfügung 

War geschimpfi wor- 
d e n. Jn einem Qetonomiegut der 
Umgebung von Biburg Niederdayern, 
war durch böswillige Hand ein Brand 

Regt worden« dem binnen kurzer Zeit 
ausgedehnten Stallungen und 

Scheunen völlig zum Opfer fielen. Die 
rafch herbeigeeilten Feuerwehren tonn- 
ten mit Mühe die Wohngebäude retten. 
Als Brandftifterin wurde eine Nish- 

rige Diensimagd des Besitzer-:- ekmitteli. 
Its Grund ihrer That gab sie an: 
»Der herr hatte mich gefchimpfi.« 

Deferteut aus Eifer- 
fu ch t. Weil ihn »die Eifersucht starkl 
plagte,« entfernte fich der Soldat Kam-« 
merl vom 11. bayerifchen Jnfanteriess 
Regirnent in Regensburg eigenmäch-, 

ttg von feiner Truppe und ging zus 
f net Geliebten. Nach einiger Zeit 
wurde er aufgegriffen und nun vom 

Kriegsgerichl wegen unerlaubter Ent- 
fernung zu 45 Tagen Gefängniß ver- 
urtheili. 

Jnnun ömitglieder als 
Tauffe gäfte. Ein Blech- 
fchrnted in Mülhaufen, Elias-, ließ feis- 
uen Bungfigeborenem vier Jahre alten 
Qna n der Kirche taufen und hatte 
dazu, außer den Pathen, die ganze 
Blechfchrniedinnung eingeladen. Eine 

e Wagenreihe führte die Geer- 

Isat nach und von der Kirche zurück 
das Saus des Gastgebeæ 
Stauden erfroren im 

S eh n e e. Bei Neustadt irn notdöft- 
lieben Böhmen wurden in einer Nacht 
eine Mutter und iliie beiden Töchter, 
in einer großen Schneewehe stehend, er- 

goren aufgefunden. Bei mächtigem 

MJesuefturm wurden die Leichen mit 
de geborgen. 

Opfpizbedienftete al- 
S m u g g l e r. Das gefanunte 

onal des Hospizes vom Kleinen 
t. Bernhard, Pier-sann sowie ein 

bete wurden wegen Schmuggm 
est sen. Die gerichtliche Untersuchung 
Mde eingeleitet- 

Ein »Soda Cracker« sollte die nahrhafteste und 
zuträglichste aller Speisen sein, welche von Weizen 
zubereitet werden —- 

Compnrntiv 
Die gewöhnlichen »Soda Crackers« ne nien je- 
doch, Feuchtigkeit in sich aus, sammeln »ian an 

und werden altbacken und feucht lange ehe sie ans 
Ihren Tisch gelangen. Es giebt jedoch einen 

Supertativ 
»Soda Cracker,« der äu gleicher Zeit so tnusperig 
und nahrhaft ist, da er einzig dasteht in seiner 
vorzüglichen Vortrefflichkeit — der Name ist 

Uneeda Bisduit 
c in einem staut-freien 

feuchtigtieitdichten kuriert. 

NATIONAL s ichlT cOM PAW 

Die irische andelss 
rn a r te wurde tiirzlch in London 
registrirt. Es ist dies eine Folge des 
handelsmarlgesehes vom Jahre 1905. 

rland ist das erste Land des Ver- 
igten Königreichs. das erkannt hat, 

daß eine nationale Handelsmarte ge- 
eignet ist, die Waaren des Landes vor 

Betrug zu schützen· Die iris han- 
delsmarie besteht aus dem Bil eines 
alten irischen Ornaments mit den 
Worten .Dlanta J Eirin« («Made in 
Jteland«). 

Zwei chinesische Vasen. 
sogenannte schwarze Mingvasen, wur- 
den im Auttionslolal von Christie in 
London mit MOO isl7,982) bezahlt 

« nisbetlaiks Instit s Mittel 
is Ortsst. « 

.Wir ziehen Chamberlaiu"s Hatten-Mittel 
jedem anderen für unsere Kinder por.' sa t 

Hin J. L. Wooddury von Troining, Mi 
«Es hat sich bei uns auch bei schweren Ertäk 
tungen und bei der Bräune bewährt und wir 
empsehlen es mit Vergnügen« Zu vertan- 
sen der allen Apothelern. 

Die BcvvltctUll us- 

tussischen Reiches fetztsich 
aus 60 typischen und gesonderten Nas- 
sengruppen zusammen. 

Ein Verbrecher, derzum 
Tode verurtheilt ist, muß in Griechen- 
land erst noch zwei Jahre warten, bis 
das Urtheil an ihm vollzogen werden 
dars. 

Das Einwanderungs- 
b u r e a u des Bandes-Departements 
silr Handel und Arbeit irrnsaßie in dem 
am 30. Juni 1906 abgeschlossenen Fis- 
taltabre 1198 Angestellte. 

s Weine Jst htttbs seid. 

; Das erste Ding zu thun wenn Ihr 
Wydiliös sühlt, ist, eine Dosis von Cham- 
;berlain’s Magen-. und Leber-Todten zu 
snehrnerr Sie werden den Magen rei- 
Haigen und die Leber und Eingeweide re- 

;guliren. Bersuchtes. Preis 25 Cis. 
Proben srei in allen Apothelen 

Kasse-sonsten der Länder-. 

Jn Frankreich wird weniger Kaiser 
als in Deutschland tonsumirt, obgleich 
der »französrsche Kassee« seit Ludwig 
XIV. sich überallhin verbreitete. Franb 
reich weist etwa drei Pfund Verbrauch 
aus den Kopf aus, Deutschland dagegen 
filtrs Pfund. Und diese Zahl ist be- 
cii snd im Steigen begrifsen, obgleich 

allmälig die hhgienisch oortheilhasteren 
cossetnsreien Kassee-Ersahgetriinte im- 
mer weitere Verbreitung finden. 

Das hän t wohl damit zusammen, 
daß die leid ge Gewohnheit bei der ge- 
ammten, namentlich aber der ärmeren, 

odlterung besteht, s· mit Kassee zu 
«niihren.« Jn Englan trisst auf den 
Kon nicht ganz ein Pfund. Dort wird 
allerdings mehr Thee etrunten Mehr 
Kassee als Deutschlan «noch tonsumi- 
ren die Ver. Staaten: 7 Pfund aus den 

III Belgirn U Pfund aus den Kopf 
u am meisten Brasilien mit 14 
Pfund aus den einzelner-. 

persachtaltiate Erkaltienses de- 
dkoden das Lebe-. 

tsus der Chicago ««lribiine.) 
»Gut-sen Sie nicht mit einer Erkalturig· 

; ist guter Rath für kluge Männer und Frauen. 
i en Falle eines Kindes mag es eine Lebens- 

rage sein. Angemessene Nat-tun gute , entilation und trockene, warme it eidung 
sind die richtigen u mittel gegen Erkal- 
tiingen. Wenn sie ä rend der wechselnden 
Bitterung im Herbst, Winter und Frü iahr 
dauernd angewandt werden, io ist die us- 

siefh san einer geisödnlichen Ertöltnng über- 
ra chi zu werden, gering. Aber eine gewöhn- 
liche, leichte Erk ltung wird schwer, wenn 
man sie vernachläfsigt, und eine eingema- 
zelte reite Erlattung ist für die Diphteritias 
Keime, was der dont-s ttir die Biene i Die 
größte Bebt-sung i e das Kinderle en ist 
uni dieie Ja resieit einevunachliifft te Er- 
cältung.« b ei ein sind oder ein mach- 
iener in. ad die Erkältung leicht oder schwer 
ist« die beste Rhythmus die man anwen- 
den kann, ist Cdainderla ’s husten Mittel 
einzusehen Es ist darinlos und sicher. Die 

große Pa ularität und der immenie Verkauf 
iefes Pe farats iii du die bemerkenswer- 

töen Qui-en dieser Man eit erlanat seiden. 
ne crsältimg führt nie zur Lungen Int- 

Hsiidunk seien nea- es einsieht. Zu ver- 
autea ei asea weidete-I- 

L 

Ehre Watte-lega. 
Jn Rom hat stch eine ganz neuarttge 

Liga gebildet, die den Namen »Gut- 
tenltga« trägt und deren Mitglieder es 
sich zur Ausgabe gemacht haben, dem 
Unfuge der Belastignng anständtger 
Damen durch Herren auf o er 

Straße Enhalt zu thun. Veranla ung 
zur Gründung dteser nga gab der 
Umstand, daß unlöngst eine verhetras 
thete Dame aus guter Gesellschalt auf 
offener Straße von einem elegan aus- 

äeläenden jungen Deren tn unerhörter 
tse belästigt und tnsulttrt wurde. 

Zum Glithe kam gerade der Gotte je- 
ner Dame des Weges daher und ohne 
sich lange zu besinnen, ertheilte er dem 
Zudringllchen etne sehr etndringltche 
Anstandslehre vermittelst seines Spa- 
zierstockes, den er mtt entsprechendem 
Nachdruae aus den Rücken des jungen 
Mannes niedersausen ließ- 

fxaletfs Hauen se Tat kurirt die hartnäc- 
ligsten Halten und tretdt die Crlältun aus 
dem System« da es milde larirt. Ost Ia- 
ranttrt Das echte Ist in gelbem Packet W· 
V. Tingman. 

AußergetvöhnlicheWeths 
n a ch t s g a b e. Am Weihnachtstage 
1906 beschenkte in Schonnekeck, Rhein- 
pravtnz, die Frau eines Bergarbetters 
ihren Gatten mit Drilltngen, nachdem 
vor start einem ahre Zwillinge dte 
Kinderschaar dl er Arbeiterfamilie 
vermehrt hatten. De Drtllinge, zwei 
Knaben und ein Mädchen, erfreuen sich 
der besten Gesundheit; sie erhielten dir 
patriottschen Namen Friedrich, Wil 
helm und Viktoria. Ter Vater hat seht 
sitt 10 unter 14 Jahren alte Kinder zu 
sorgen. 

Speeteue Elysium-us den-est des 
Ratt-realen Rohr-entfernend nnd 

Dis-seien Selitzei. 
Wir imd erstem anzutlindågeth daß Fo- 

leng Honey ä- Iar tät Haltet-, Eilaltun en 
und Lungenleiden nicht von dem nationn en 
»Nun Food and Trug Lan-' betroisen wird, 
dass leme Opiate oder andere schädliche 
Troguen enthält und wi( enipsehlen es als 
sicheres Veilmittel sür Kinder und Erwach- 
sene W. B. Tingmam Stadtapothele 

csllonlchsler. 
Jn England nnd Frankreich sind in 

letzter Zeit Ballonschulen entstanden. 
Der Ballonsport hat sich unter den 
Mitgliedern der reichen englischen und 
französischen Gesellschaft mehr und 
mehr eingebürgert Es gehört heute 

zum guten Ton, einen oder mehrere 
allons zu beschen, um in diesen allein 

oder mit Gästen tiirzere oder weitere 
Fahrten zu unternehmen. Will man 

diese Fahrten zurücklegen, ohne das Le- 
ben zu ristiren, will man insbeson- 
dere das schwierige Landen des Bal- 
lonö mit Sicherheit und ohne Gefahr 
aussiihrem so muß man natürlich 
Uebung besitzen und muß auch mit allen 
Einrichtungen des Ballons und der 
Beniikun dieler Einrichtungen genau 
vertraut Tät-n Es er lten daher in den Ballen- 

Lchulem die von Privatunternehmern 
griindet wurden, rren und Da- 

men, aber auch dezah te Führer. die in 
gewissem Sinne als «Ballonlutscher« 

agirt werden, or siltisen Unter- 

rTHh um sie silr de llonsahrten zu 
ahigen 

Niemand IfI immua gegen sum-Indem 
also bedenkt baß Fol- I Mqu Cuu die 
Unregelmäßigkeit-II be eIIiIIsI and It end 
welche Fälle von Nieren nnd Blasen eIden 
tutikt die nicht IIIII allem set-is set Medizin 
sind. W O Ding-nun 

Zika Marble Worts 
l. f. lItlIk I W. 
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